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Lektion 3b: Unterrichtsrunde und Debatte der Interessenvertreter in der Kommission ‚Wald’ des Nationalrates

LS 3b.1: Einstieg mit Ankündigung Kommissionsdebatte (Informierender Unterrichtseinstieg)
In den vergangenen Lektionen haben wir uns über die besonderen Probleme der Waldbewirtschaftung informiert. Wir wissen nun, dass ganze Berufsgruppen von der Waldbewirtschaftung leben und es um Riesensummen geht. Auch spielen handfeste gesellschaftspolitische Interessen (Lawinenschutz etc.) mit. Die Waldbewirtschaftung ist ein nationales Anliegen. Wenn grosse Schäden entstehen (Windwurf durch Orkane) braucht es staatliche Massnahmen, um das Schiff der Waldwirtschaft auf Kurs zu halten. Diese Massnahmen werden im Nationalrat beschlossen, wobei die verschiedenen Interessensvertreter ihre Anliegen vorbringen können. Gemeinsam sucht man nach gangbaren Wegen und Lösungen. Wichtige Geschäfte werden meist in Fachkommissionen vorberaten. Diese Situation wollen wir nachempfinden. Wir inszenieren eine Debatte in der Kommission ‚Wald’ des Nationalrates als Podiumsdiskussion. Sie werden in den Fachgruppen je einen Interessenvertreter für diese Debatte bestimmen. Zuvor beraten Sie in Ihrer Fachkommission über den Vorschlag des Bundesrates zu den Massnahmen nach dem Orkan Lothar.

Ziele der Lektion 3b: 

Sie werden am Ende der Lektion Fakten zum Wald kennen und selber vermitteln könen. Am Ende der Podiumsdebatte werden Sie verstehen, dass unterschiedliche Personen Fakten zum Wald je nach der Situation, in der sie persönlich stehen, verschieden interpretieren. Sie werden selber eine Meinung vertreten können und dies bei der nächsten Gelegenheit im Bekanntenkreis oder der Öffentlichkeit auch anwenden. Sie werden in der Lage sein, komplexe Prüfungsfragen mit Argumenten aus der Diskussion aus unterschiedlichen Betrachtungswinkeln zu beantworten.

LS 3b.2: Unterrichtsrunde der Expertengruppen (2.Teil Puzzle-Methode)
Die Lernenden bilden neue Gruppen mit je mind. einem Vertreter aus den Expertengruppen und bekommen einen Satz (Anzahl Exemplare wie Anzahl Mitglieder der neuen Gruppen) ihres Faktenblattes. Die Lernenden informieren sich gegenseitig als Experten aus ihren alten Gruppen und verteilen das Faktenblatt dazu.

Die Gruppen sollten sich gegenseitig nicht stören, die Lehrkraft muss dafür sorgen, dass auch schwächere Schüler und Schülerinnen als Experten anerkannt werden und ihre Faktenblätter erklären können.

LS 3b.3: Botschaft des Bundesrates (Kurzvortrag)
Die Lehrkraft erklärt die Botschaft des Bundesrates zu den Sondermassnahmen und vorgeschlagenen Subventionen in einem Kurzvortrag (Folie L5F28BotschaftBR.doc). Die Lernenden überlegen sich, ob sie mit diesen Massnahmen einverstanden sind und welche Interessengruppen ein anderes Vorgehen wünschen könnten. Sie haben viele verschiedene Argumente im Verlauf dieser UE kennen gelernt. Die Meinungen sind jedoch so verschieden, dass ihre eigenen Interessen kaum nur mit rationalen Argumenten gewinnen werden, haben doch alle Argumente aus einem anderen Blickwinkel meist entsprechende Gegenargumente. Es wäre vorteilhaft, wenn die Diskussionsteilnehmer Verbündete finden würden. Vielleicht können sie eine Hauptforderung durchbringen, wenn sie dafür etwas ihnen nicht so ganz genehmes unterstützen. Oder vielleicht helfen moralische Appelle.

LS 3b.4: Interessengruppen erkennen (Einzelarbeit Arbeitsblatt)

Die Lernenden beurteilen die Einstellungen von verschiedenen Interessengruppen zur Holznutzung und zur Subventionierung der Holznutzung. Sie füllen das schematische Arbeitsblatt L3bA1 mit Ihrem nun vorhandenen Fachwissen aus.

LS 3b.5: Lösung Arbeitsblatt Interessengruppen (Lehrgespräch, Diskussionsanstoss) 

Auflösung L3bA2 zu Arbeitsblatt L3bF1

Die Lösungen und Meinungen der Schüler zusammentragen. Unterschiedliche Meinungen zu den Gewichtungen der Interessenlage verschiedener Gruppen führt zu Kontroversen, die als Einstieg in die Kommissionsdebatte dienen.

LS 3b.6: Vorbereitung der Umsetzung, Änderungsanträge formulieren (Diskussion)
Die Diskussionen werden in den Fachgruppen vertieft geführt und sollen zu konkreten Änderungsanträgen zur Botschaft des Bundesrates führen. Die Fachgruppen bestimmen ihren Sprecher.
LS 3b.7: Kommissionssitzung, Änderungsanträge zur Botschaft (Podiumsdiskussion)

Die Sprecher der Fachgruppen präsentieren ihre Änderungsanträge und versuchen miteinander eine neue Botschaft zu formulieren. Können sich die Kommissionsmitglieder nicht einigen, so werden dem Plenum die verschiedenen Varianten der Botschaft nach einer kurzen Zeit für Wortmeldungen aus dem Plenum zur Abstimmung vorgelegt.
LS 3b.8: Schlussabstimmung zur geänderten Botschaft (Schülerrat, Hefteintrag)
In der Schlussabstimmung wird der Text der definitiven Botschaft festgelegt und die genauen Subventionsbeträge festgelegt. Der Text der obsiegenden Botschaft wird ins Heft eingetragen.

LS 3b.9: Persönliche Meinung zur Abstimmung (eigene Meinung formulieren, Metakognition)
Alle sollen zur Abstimmung noch einen persönlichen Kommentar über die eigene Zufriedenheit, über seine oder ihre Meinung über den Verlauf der Diskussion und der Abstimmung und über den Inhalt der definitiven Botschaft verfassen:

Warum bin ich zufrieden/unzufrieden mit der Abstimmung?

Ist der Beschluss eine gute Reaktion auf die Situation?

3b.10 Prüfung

Eine Auswahl von Prüfungsfragen  und eine Musterprüfung sind im Dokument L5P30Pruefungsfragen.doc vorhanden. Sie müssen allenfalls auf die von den Schülern zusammengestellten Faktenblätter angepasst werden und Fragen, die spezifisch auf Themen einer Exkursion abgestimmt sind, müssen weggelassen werden.
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